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A N F R A G E von Josef Wiederkehr (CVP, Dietikon), Carmen Walker Späh, (FDP, Zü-

rich) und Nicole Barandun-Gross (CVP, Zürich) 
 
betreffend Neue Standortvarianten für das Universitätsspital und ihre Auswirkungen 

auf den Masterplan «Zukunft des Hochschulstandortes Zürich-Zentrum» 
 
 
Kürzlich hat der Regierungsrat bekannt gegeben, dass er in einer Testplanung drei Standort-
varianten für die universitäre Medizin prüfen will. Dabei steht ein Neubau auf «grüner Wiese» 
auf einem Areal in Dübendorf zur Diskussion. Beim zweiten Szenario stehen Bauten und 
Renovationen am heutigen Standort im Vordergrund, wobei davon ausgegangen wird, dass 
die unter Schutz stehenden Gebäude und Parkanlagen weitgehend aus den Inventaren ent-
lassen werden. Schliesslich wird im dritten Szenario eine bauliche Erneuerung am heutigen 
Standort mit Berücksichtigung der unter Denkmalschutz stehenden Gebäude geprüft. Es er-
geben sich dabei, unabhängig vom Entscheid des Regierungsrates, Auswirkungen auf den 
Masterplan «Zukunft des Hochschulstandortes Zürich-Zentrum». Dieser wurde im 2005 und 
2006 mit dem Ziel erstellt, das Hochschulgebiet-Zentrum weiterzuentwickeln und die Identität 
des Gebiets zu stärken sowie zweckentfremdeten Wohnraum der ursprünglichen Nutzung 
zurückzuführen.  
 
Fragen: 
 
1. Wie schätzt der Regierungsrat die Auswirkungen der einzelnen Standortvarianten auf 

den Masterplan ein, insbesondere bei der Variante Neubau auf «grüner Wiese»? Wie 
wird sichergestellt, dass das Ziel des Masterplans, nämlich die Stärkung der Identität 
des Hochschulgebiets-Zentrum, weiterhin gewahrt bleibt? 
 

2. Oder ist der Regierungsrat der Auffassung, dass beim Standort Neubau auf «grüner 
Wiese» der Masterplan grundsätzlich zu hinterfragen ist? 
 

3. Wenn ja wie stellt der Regierungsrat die rechtzeitig? lnformation der Bevölkerung und 
Eigentümerschaft sicher? 

 
4. Inwieweit hat die Testplanung der drei Varianten Auswirkungen auf die bestehende In-

vestitions- und Unterhaltsplanung des Universitätsspitals? 
 

5. Welche Änderungen ergäben die drei Varianten für die bestehenden Investitions- und 
Unterhaltsplanung der Universität Zürich? 
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